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Vegetationseinheiten
Großseggen- Erlenbruchwald, Frauenfarn- Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Brunnenkressen- Erlenquellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Nördlich des Zuflusses der Ostpeene in den Torgelower See erstreckt sich teils auf  Verlandungsbereichen des Sees, teils auf 
Quellmoorbereichen der Randgehänge ein Erlenbruchwald. 
Große Bereiche im Zentrum sind nicht oder nur schwach entwässert, hier steht ein Großseggen- Erlenbruchwald mit Dominanz von 
Sumpfsegge auf nassem, eutrophen Niedermoortorf.
Auf stärker entwässerten, feuchten Randbereichen wechseln sich Frauenfarn- und Rasenschmielen- Erlenbruchwald ab. 
Entlang des Ostrandes des Biotops steigt das Gelände an. Hier sind kleinere Quellkuppen und Wasseraustrittsstellen ausgebildet mit 
Brunnenkressen- Erlenquellwald.
Das Biotop grenzt im Nordwesten an den Torgelower See, der an dieser Stelle ein Wasserröhricht aufweist. Ansonsten ist es umgeben von 
frischen bis feuchten, z.T. entwässerten Erlenwaldbereichen.
Oberhalb der Böschung im Osten folgt intensiv genutzte Ackerlandschaft.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Rubus idaeus Deschampsia cespitosa Geum urbanum Glecoma hederacea

Fraxinus excelsior Humulus lupulus Sambucus nigra Ulmus laevis
Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Carex elongata Circaea lutetiana
Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Galium palustre
Iris pseudacorus Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Phragmites australis
Solanum dulcamara Stachys sylvatica Urtica dioica Brachythecium rutabulum
Mnium hornum


